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Rr. 1l3. II . Blatt. Karlsruhe , Dienstag, den 1k. Mai 1899
Deutsches Reich .' . Wilhelmshaven , 14. Mai . Ter Llcyddanipfer „Weimar"

ist mit 800 Manu Ablösungsmannschaften für das Kreuzerge¬
schwader nach Ostasien in See gegangen .

* Kiel , 14. Mai . Das Linienschiff „Ersatz König
W i l h e l m" , welches bei dem großen Brand der Kruppscher,
Germania -Werft am 29 . April nur mit Mühe gerettet werden
konnte , wird in etwa 4 Wochen vom Stapel laufen können . Die
Bewaffnung ist , der Münch. „Allg . Ztg . " zufolge, außer¬
ordentlich stark und die Aufstellung der Geschütze insofern
eigenartiger Natur , als sie ein ausgiebiges Rundfeuer ermöglicht .
So könne» mit einer Breitseite des Schiffes im Lauf einer Minute
ohne Benutzung der Maschinenkanonen und - Gewehre 148 Schüsse
mit einem Geschoßgeivicht von 4244 kg verfeuert werden . Im
Typus dieses Schiffes , wie der beiden Schwesterschiffe „Kaiser
Friedrich HI . " und „Kaiser Wilhelm II . " glaubt die Marinever -
waltung die höchste G esechts kra st vereinigt und diejenigen
Konstruktionsformen gefunden zu haben , welche auf absehbare Zeit
für den Bau starker Panzerschlachtschiffe maßgebend sein werden .

Ausl an d.
Schweiz .

Thun , 14. Mai . Während der soeben hier beendigten
Schießübungen sind, den „Basl . Nachr." zufolge , die 6 neuen
Kruppschen Schnellfeuer - Geschütze , für deren Anschaff¬
ung die Bundesversammlung im vorigen Jahre einen besonderen
Kredit bewilligt hatte, zum erstenmale im praktischen D'enst ver¬
wendet worden . Diese Uebuugen , deren Hauptzweck die Erprobung
der Widerstandsfähigkeit des Batteriematerials im freien Felde ist,
sollen noch weiter fortgesetzt werden , sodaß , nachdem diese neuen
Geschütze noch von verschiedenen Schießschulen benutzt worden,
schließlich, d . h . wahrscheinlich gegen Ende des lausenden Jahres
Bericht und Antrag für die Annahme eines Modells für
Schnellfeuergeschütze dem Militärdepartement eingereichtwerden können .

Italien .' Rom , 14. Mai . Wie neuerdings verlautet , hat sich die
Zahl der in Aussicht genommenen Kardinale für das nächste
Ko » sistorium wieder um zwei vermehrt , nämlich den
Bischof Respighi in Ferrara und den Erzbischof Francica -
Rava von Catania , der augenblicklich Nuntius in Madrid ist.

Oesterreich-Ungarn.* Wien , 14 . Mai . Der protestantische Pfarrer Heinrich
Schneider aus Rheinpreußen, der in den letzten Tagen in
Hoheuelbe. und ..Laiiaenau in Böhme », dem Wahlbezirke des deutsch-
natioualeu Abg . Wolf , weilte , wurde behördlich mit der Be¬
gründung a u s g e w i e s e n , daß seine Anwesenheit „aus Gründen
des öffentlichen Wohles" unzulässig sei .

Baden und Nachbarländer.
5 Karlsruhe , im Mai . (Zur Ordens de batte .) Bei der

Ordensdebatte in der Ersten Kammer am 6 . Mai hat Herr Grafv. Heimstatt den Berichterstatter, Herrn Geh . Hosrat Meyer ,
sreundlichst eingeladen , einmal die Missionspredigten der Kapuziner
anzuhören, damit er sich von seiner falschen Meinung über diese
harmlosen Leute bekehre . Diese Einladung an Herrn Meyer
möchten wir im Interesse der G e g n e r d e r M i s s i o n e n dringend
wiederholen: er möge sich die Missionspredigten anhören, aber auch
ansehen , was noch sonst drum und dran hängt. Der „EvangelischeBundesbote" brachte kürzlich einen Bericht über Missionspredigtenim Städtchen G . Wir haben Erkundigungen eingezogen und in
Erfahrung gebracht, daß das Städtchen G. nichts anderes ist als
Gernsbach , und aus Anfragen, ob die angeführten Thatsachender Wahrheit entsprechen, die Antwort erhalten : „Es sei alles
richtig , ja die Patres haben es nur noch ärger getrieben . Acht Tage
lang sei täglich dreimal gepredigt und den ganzen Tag Beichte
gehört worden ; es sei im Städtchen ein Leben gewesen wie
am Jahrmarkt , die Wirtszimmer waren immer überfüllt, und
Wirte , Bäcker und Metzger machten ein brillantes Geschäft . So
unser Gewährsmann . Wir lassen nun den lehrreichen Bericht
folgen : „Die katholischen Missionen in Baden nehmen überhand.Man will das Volk allmählich an Kapuziner und Jesuiten ge¬wöhnen . Jetzt kommen sie als Wanderprediger, dann sollen siebleiben . Alan verfolgt aber auch jetzt schon den eigentlichen Zweckder Missionen , nämlich die katholische Bevölkerung aufzuregcn und
protestantische Seelen einzufange » . So war jüngst in G. eine Kapuziner-
mission . Von nah und fern strömte die Landbevölkerung herbei . Die
Wirtshäuser waren überfüllt, aber sonst kein Verdieilst ; die ganze Wochewar kein katholischer Handwerker zu bekommen und die katholischenMägde liefen ihren Frauen vom Spülkübel weg in die Kirche. Natürlichgingen auch viele Protestanten iit die Gottesdienste der reisenden
Predigtvirtuosen . Ihre Predigten waren ja gar sanft, wenn auchderb. Sie griffen den Protestantismus garnicht an , klagten nurdarüber , daß der Katholizismus so verkannt werde ; es sei nichtwahr , daß Maria als Mittlerin angesehen werde , wie Christus ;sie befasse sich nur mit den kleinen Sachen. — Aber nach dem
Weggang der Brüder kam der Pferdefuß zutage : Unfrieden in
Mischehe» , Kündigung von Diensten ; Frauen mit evangelischenKindern wurden vom Beichtstuhl fortgejagt ; eine Frau fiel ihrem
evangelischen Mann uni beit Hals und sagte : „Gelt, du wirftkatholisch ? " Daß ein katholischer Mann schwermütig wurde, ist
seine Sache. — Das ist der Segen der gesegneten Missionen."

LI Aus Buden , 12 . Mai . Die Reichsverordnung, betreffenddie Auslegung der Prüfungsordnungen der Aerzte, Apotheker und
Zahnärzte ermöglicht nunmehr den Frauen die Ausübung des
Apothekerberufes . Wir behalten uns vor, die Aussichten ,die sich den Frauen damit eröffnen, ausführlicher zu besprechen. In
Apothekerkreisen hat man die Freigebung der Pharmacie für
Frauen , die ja schon seit längerer Zeit außer Frage stand, mit
gemischten Gefühlen ausgenommen , die pharmaceutische Presse
verhält sich zunächst abwartend . Wenn man auch annehmen darf,
daß sich die Frauen für manche Zweige der Pharmacie sehr gut
eignen , so stellt dieselbe andererseits an die körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit so hohe Anforderungen, daß die Probe erst lehren
muß , inwieweit Frauen denselben entsprechen . Für größereStädte und Geschäfte dürften sich Frauen kaum eignen , sie werden
aber manchem an die Scholle gebundenen Landapothekerwillkommene
Stütze sein . — Entgegen dem fast einstimmigen Wunsche der
Apotheker, sind die Ansprüche an die wissenschaftliche Aus¬
bildung derselben nicht erhöht werden .

<D Schöna « (A. H.) , 12. Mai . Der hiesige Militär -ereiu wird im kommenden Jahre sein 25jähriges Stistmrgssest

feiern . Mit dieser Jubelfeier soll zugleich die feierliche Enthüllungdes Kriegerdenkmals stattfinden . In vergangener Woche wurde
die definitive Konstituierung des Denkmalkomitees vorgenommen.Der engere Ausschuß dieses Komitees, dem die Geschästssührnng
hauptsächlich zufallen wird, besteht aus den Herren Fabrikdirektor
Hempfing , Vorsitzender ; Bürgermeister Lauer , Stellvertreter ;
Kaufmann Scheid , Kassier und Hauptlehrer Armbruster ,
Schriftführer.

S Pforzheim , 15. Mai . Am letzten Samstag versammelten
sich in der neuen Kirche zu Pforzheim die Geistlichkeit, der Kirchcn -
gemeinderat und die Organisten der Stadt , um sich die neu¬
erbaute Orgel von der Firma Walcker u. Cie. aus Lud -
wig s burg von Meisterhänden Vorspielen zu lassen . Das Instru¬ment hat 40 klingende Register mit 3 Manualen und ist ein Prachtwerkder modernen Orgelbaukunst. Die Orgel ist pneumatisch und wird
durch einen Elektromotor betrieben . Von mächtiger Wirkung waren
die Orgelvorträge der Herren Hosorganisten Barn er . Epp und
B a r n e r jr . Sie zeigten uns jeder in seiner Art mit künstlerischer
Gewandtheit in der Behandlung wie in der Technik, was man aus
einer solchen Königin der Instrumente machen kann. Wie aus den
verschiedenen Vorführungen zu ersehen war, kann man eine Mengeder schönsten Klangwirkungen durch den Schwelltritt , welcher das
Gesamtwerk vom zartesten Pianissimo bis zum gewaltigsten For¬
tissimo erklingen läßt, erzielen. — Möge das Meisterwerk nun auch
einen Organisten bekommen, der befähigt ist, durch richtige , aüseitige
Behandlung der Orgel die Andacht und Erbauung beim Gottes¬
dienst wesentlich zu fördern.

BN . Baden -Baden , 15. Mai . Infolge vorhergegangenen Wort¬
wechsels mit dem Stadttaglöhner Lorenz von Staufenberg erschoß
sich vorgestern morgen der bereits 70 Jahre alte städtischeStraßenwart Krauth im Walde beim Korbmattselsen . Wahr¬
scheinlich von Gewissensbissen getrieben, machte der mit Krauth inStreit geratene Taglöhner Lorenz gestern morgen seinem Leben eben¬
falls durch Erhängen ein Ende.* Freiburg , 14. Mai . In Anwesenheit eines zahlreichen Audi¬
toriums fand, wie die „Brsg . Ztg . " berichtet , am Mittwoch vor¬
mittag die öffentliche Feier des Prorektorats Wechsels statt.
Nach 11 Uhr begann die Veranstaltung damit, daß der abtretendetrorektor . Geh . Hofrat Prof. Dr. v . Kries, dem abgelaufenentudienjahr eine kurze Betrachtung widmete . Die Frequenz stellte
sich äußerst günstig dar. Im Sommersemester 1898 betrug die
Hörerzahl 1611, wovon 210 auf die theologische, 531 auf die
juristische, 522 auf die medizinische und 282 auf die philosophischeFakultät entfallen , wozu noch 96 Hospitanten kommen . Währenddes Wintersemesters belief sich die Zahl der Hörer aus 1238 . Es
waren dies 199 Theolgen , 257 Juristen , 394 Mediziner, 291 An¬
gehörige der philosophischen Fakultät, also 1141 Immatrikulierteund 97 Hospitanten. Beide Semester erreichten damit die bis
jetzt höchste Ziffer . Die Doktorprüfung bestanden 102 Kandi¬daten und zwar 6 des theologische», 11 des juristischen , 58 des
medizinischen und 27 des philosophischen Fachs. Von ihrem Rechte,die Doktorenwürde zu erteilen , machte die Universität dreimal Ge¬
brauch und zwar gegenüber dem Erzbischof Nörber , sowie dem
Dekan Lender in Säsbach und dem durch seine altspanischen
Sammlungen verdienstvollen Herrn Sch äff er - Frankfurt . Der
neue Prorektor, Prof . Dr . Steinmann , hielt sodann einen
wissenschaftlichen Vortrag." Konstanz , 14. Mai . Zu Ehren des Großh. Landeskommissärs
Geh . Rat Engel Horn , der nach 16jähriger verdienstvoller
Thätigkeit im Seekreis von hier scheidet, um als Präsident des
Verwaltuugsgerichtshofs nach Karlsruhe zu übersiedeln , fand am
Mittwoch abend in der Brauerei Buck eine schöne Abschieds¬
feier statt, der zahlreiche staatliche und städtische Beamte an¬
wohnten . Auch das Offizierkorps , die Feuerwehr und zahlreicheVereine waren durch Abordnungen vertreten . OberbürgermeisterWeber , Oberst E m m i ch , Gymnastumsdirektor Dr . B ö ck e l und
Professor Dr . Conrad würdigten in schönen Ansprachen die viel¬
fachen Verdienste des scheidenden Landeskommissärs, dessen Ge¬
mahlin ebenfalls gedacht ward. Herr Engelhorn dankte in be¬
wegten Worten und schloß mit einem Hoch auf die Stadt Konstanz .
Um den unterhaltenden Teil des Programms machte sich neben der
Regimentskapelle besonders der „Bodan " durch seine gesanglichen
Chor- und Sololeistungen verdient.

* Stuttgart , 13. Mai . Die Abgeordnetenkammer hat in der
heutigen Schtußabstimmung die neue „G e s i u d e o r d n u n g " , die
ein Nebengcsetz zum BürgerlichenGesetzbuch bildet, angenommen .

Zeitungs-Schan.• Unter der Ueberschrift „Die Nationalliberalen ar¬beiten !" schreibt die sozialdemokratische Mannheimer „Vo lks -
stimme " : „Wer etwa gedacht haben sollte , die Nationalliberalenin Mannheim würden nach ihren wiederholten schweren Niederlagendas Feld ohne Schwertstreich der Sozialdemokratie überlassen , der
kannte diese Gesellschaft schlecht. ( !) Es fällt ihnen nicht ein ,die verlöre ne Position verloren zu geben , sie or¬
ganisieren vielmehr deren Wiederero deru ng ." Wir
haben von unfern rührigen Parteifreunden in Mannheim nie etwasanderes erwartet ; hoffentlich thun es die Nationalliberalen in ganzBaden den Mannheimern gleich !

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 15 . Mai .— Gin« Deputation de» Derbandsvorstanvrs de» la«d-mt»1fchaftttch »n Kredit Genoffrnschaften begab sich dieser Tage

zu Finanzminister Buchenberger und Minister Eisenlohr ,um denselben im Namen der Verbandsvereine dafür zu danken ,daß die Großh. Amortisationskasse angewiesen worden ist, den
Geldausaleich dieser ländlichen Genossenschaften mit ausgiebigen
Vorschüssen zu unterstützen . Die Minister erklärten der Deputation ,daß die Regierung auch in Zukunft die Bestrebungen der land¬
wirtschaftlichen Kreditgenossenschaften nach Kräften unterstützen werde.= Kunftoerrt « Neu zugegangen sind : 509 —516. Otto Faberdu Faur - München „Kollektion" . 517 . F . Tschira hier „Studien¬
kopf " (Pastell). 518. F . Hübsch hier „Dordrecht" . 519. Dieselbe
„Aus dem Murgthal " . 520 . Karl Dussault hier „Herbst" . 521 .
Derselbe „Winter" . 522 . Derselbe „Wiesenbach " . 523. E . Leutz
hier „Porträt " (Pastell). 524 . Dieselbe „Mohn " . 525. A. Lemmer
hier „Auf der Werft bei Venedig " . 526 . Derselbe „Aus der
venezianischen Lagune". 527. Alfred Schmidt hier „Aus dem Jagst -
halt". 528. Derselbe „Porträt " . 529 . Derselbe „Lithographie" .530. G. Enaler hier „Porträt " . 531 . A. Muthmann hier „SchloßBronnen i. Donauthal " . 532. G. Tyrahn hier »Zigeunerin ". 533.
Derselbe , „Ktnderporträt". 534. Kollektion, Original -Lithographien

und Radierungen moderner franz. Künstler. 535. Kollektivaus¬
stellung neuer Radierungen, Holzschnitte und Lithographien vonE. R . Weiß hier . 536 . Max Weese-Berlin „Königinhof" . 537 und
538 . Leon Richet - Paris „Landschaften aus der Gegend von
Fontainebleau" .

BN . De» »i«»te Dr»1»and »tag der deutschen Frauen -
Hilss - Pflegevereinc uuter dem Roten Kreuz wird, einem
Vorschlag des Badischen Frauenvereins in der Stadt Heidelberg
entsprechend, vom 6. bis 8 . Juni d . I . in der Aula der Großh.
Universität in Heidelberg stattfinden. Es wird u . a . beraten
werden über die Fragen der Sicherstellung des weiblichen Personalsder freiwilligen Krankenpflege für den Kriegsfall in bezug auf Unter¬
halt, Pension und im Bedarfsfall auch Unterstützung der Hinter¬bliebenen ; die sittlich-religiöse Erziehung und technische Ausbildungder Lernschwestern ; die Ausbildung von Damen zu freiwilligen
Krankenpflegerinnen für den Kriegsfall ; Anschaffung und Bereit¬
haltung von Krankengeräten und Verbandsachen durch die Orts¬
frauenvereine ; die Landkrankenpflege . Herr Geh. Rat Professor Dr.
Czerny wird einen Vortrag über die erste Pflege der Unterleibs¬
verwundeten (besonders im Kriege) halten . Für einen der Ver¬
handlungstage hat die Großherzogin ihr Erscheinen in Aussicht
gestellt.

=f Lahrplan Wir haben unserer heutigen Ausgabe ein B e«
richtigungsblatt zu der 31 . Seite unseres Fahrplanes bei¬
gegeben, weil, wie bereits erwähnt, in der ersten Ausgabe ei»
kleiner Fehler enthalten ist . Wir bitten unsere Leser, diese Tektur
benutzen zu wolle».= Warnung. Wie von zuverlässiger Seite mitgeteiltt wird,
macht sich im Deutschen Hilssverein in Paris schon die An¬
ziehungskraft der im Jahre 1900 stattfindenden Weltausstell¬
ung in sehr empfindlicher Weise bemerkbar . In der Hoffnung,bei den Arbeiten für dieselbe Beschäftigung oder irgend eine An¬
stellung zu erhalten, kommen jetzt schon aus allen Teilen Deutsch¬lands , besonders jüngere Leute , in großer Zahl nach Paris ,
fast sämtlich ohne Mittel und der französischen Sprache
nicht mächtig . Sie sehen sich in ihren Erwartungen sehr
schnell getäuscht, da der Andrang von Arbeitsuchenden i»
Paris sehr groß ist und Einheimische den Fremden vorgezogenwerden . Völlig mittellos geworden , wenden sie sich schon nach
wenigen Tagen an den Hilfsverein und bitten um Heimbeförder-
uug , welche der Verein aber nur in den allerseltensten Fällen z«
gewähren imstande ist . Mit kleinen Geldunterstützungen, wie sieder Verein eben nur geben kann, ist den Leuten wenig geholfen .
Dieser Zustand wird sich mit dem Herannahen der Weltausstellungimmer niehr verschärfen und der Hilfsverein wird besonders im
Ausstellungsjahre selbst in einer Weise in Anspruch genommen
perden , welche seine Kräfte weit übersteigen und ihn verhindern
dürste , seinen sonstigen Ausgaben gerecht zu werden. Es muß
daher, schreibt man der „Brsg . Ztg . " , dringend vor dem
Zuzug deutscher Arbeiter nach Paris gewarntwerden , wen» denselben nicht vorher eine sestbestimmte Ver¬
wendung vertragsmäßig gesichert ist.

O A «r 1 . Karlsruhe » Kiryrle -Ktub vpu 1883 erhielt bei dem
gestrigen Preiskorso in Mannheim anläßlich des 10jährigen Stift¬
ungsfestes des Männer -Radsahrer-Vereins „Badenia " den 1 . Preisin Abteilung A, bestehend in dem von der Stadt Mannheim
gestifteten sehr wertvollen Ehrenpreis, einem silbernen Pokal.
Außerdem wurde dem Bicycle -Klub für Kunst- und Reigensahre»
ein Extra - Preis überreicht .

□ Gut abgelaufen . Gestern abend 7 Uhr wurde an der Ecke
der Augarten - und Morgenstraße ein 5 Jahre altes Mädchen von
einem Milchkutscher überfahren . Da das Kind zwischen die
Spurweite der Räder zu liegen kam , hat es nur einige Haut¬
abschürfungen an den Armen davongetragen . Die Schuld trifft den
Kutscher , welcher in sehr starkem Trabe um die genannte Ecke gefahren ist.

□ Unglücksfall . Am 13. d. M ., morgens */»9 Uhr , fiel ein in der
Mühlstraße hier wohnhafter Maurer , als er auf dem Dache eines
Hauses in der Lameystraßebeschäftigt war , herunter . Der herbeigerufene
Arzt, welcher inn ere Verletz ung en feststellte , ordnete die Ueber-
führung ves Verletzten in das Diakonissenhaus an .

□ Geisteskrank. Gestern nachmittag 4 Uhr mußte ein verheirateter
Mechaniker aus Föhrenbach zur Beobachtung seines Geisteszustandesin das städt. Krankenhaus verbracht werden.

Da ich für einige Tage abwesend bin, um an der im Reichs¬
justizamt in Berlin stattfindenden Beratung über eine Abänderung
der die Tagespresse berührenden Bestimmungendes Gesetzes betr . das
Urheberrecht teilzunehmen , bitte ich Zuschriften geschäftlichen In¬
halts nicht an meine persönliche Adresse, sondern an die Redaktion
bezw . Expedition der „Bad. Landeszeitung" richten zu wollen,damit unliebsame Verspätungen vermieden bleiben . Briefe, die
meine persönliche Adresse tragen, bleiben bis zu meiner Rückkehr
uneröffnet liegen.

Karlsruhe , 15 . Mai . Otto Reuß .

Kunst und Wissenschaft .
* Zur Erstaufführung des „Eisenzahn " in Wiesbaden gebe»

wir in Ergänzung der kurzen telegraphischen Notizen im heutigen
I . Blatte noch folgende briefliche Mitteilungen unseres dortigen I - .-
Korrespondenten wieder : Die meisten Damen waren zum Festabend in
weißen rotverzierten oder roten weißverzierten Kostümen erschienen, um
dein Kaiser mit diesen, den brandenburgischenFarben eine sinnige Kund¬
gebung zu bereiten . Selbstverständlich waren Uniformen aller Art zahl¬
reich vertreten, sodaß der Anblick des an sich schon so eleganten Hauses
ein wahrhaft glänzender war . Die Vorstellung verlief brillant und da-
Publikum hielt trotz der Anwesenheit der Majestäten nicht mit laute»
Beifallskundgebungen zurück. Herr v. Hülsen hatte , um jede Rolle
in passendster Weise besetzen zu können , eine Reihe auswärtiger Künstler
für die „Eisenzahn" -Aufführungen speziell engagiert . Die Hauptrolle
indessen lag in Händen des hiesigen sehr tüchtigen ersten Helden Herrn
Le ff l er , der als Ryke eine wahre Meisterleistung bot . In den
Scenen mit dem Kurfürsten und der Mutter , sowie inmitten des Volkes
hatte er gewaltige Momente. Seine Helfershelfer , der tückische Rats¬
schreiber Maximilian Porreles , wurde von einem neuen Mitglieds des
Wiener Hofburgtheaters, Herrn Conrad , gegeben. Dieser Charakter¬
darsteller zeichnete seine Jntriguantenfigur mit verblüffender Schärfe ,
fast grenzte sein Porkeles an Karrikatur . Friedrich II -, „Eisenzahn",fand m Herrn Barthel vom Stadttheater in Frankfurt einen passen¬den Vertreter. Den Rathenoiv spielte Herr K ö ch y , der unter Herrn
v . Hülsen hohe Verdienste um die Regie des Stückes hat . Auchdie anderen Darsteller, so Frl . Santen und Frl . Willig standen
auf der Höhe ihrer Aufgabe. In dem glänzenden, von Oberinspektor
Schick geschaffenen Rahmen wirkten die Maffenscenen des Chores vor¬
züglich . Sie sind eine Spezialität des als Regisseur außerordentliches
leistenden Intendanten . Josef Laufs kann mit dem Abend sehr zu¬
frieden sein und es ist ihm nur zu wünschen , daß seinem Werke überall
eine gleich liebevolle Einstudierung und Ausstattung zuteil wird .



Amtliche Nachrichten.
Militärdienstnachrichten : Die Asstst .-Aerzte der Res . :

Dr . G Pfister des Landw. - Bezirks Freiburg , Dr . » Delunsch des
Landw. - Bezirks Mülhausen i. E . , zu Assist.-Aerzten befördert. Dr .
» Jahn , Stab - und Bats .-Arzt des I . Bats . 8. Ostpreuß . Jnf .-Reats .
Nr . 45, zum 3. Bat . 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, Dr . • Fackler , Ober¬
arzt der Landw. 1 . Aufgebots des Landw.-Bezirks Freiburg , aus dem
Aktiven Sanitätskorps ausgeschieden und zu den Sanitätsoffiziere « der
Reserve übergetreten.

Rechtspflege .
%* Karlsruhe » 13. Mai . (Strafkammer II .) Der vorbestrafte

ledige Goloarbeiter Emil Schropp aus Gmünd ent wendete im
März d. I . in Pforzheim dem Fabrikanten Seifried einen Ring i. W.
von 4 M . und 6 Opale i. W. von 3.40 M . Den Ring verkaufte er an
den ebenfalls vorbestraften Fässer Adolf Keck von Pforzheim um 1 M .,
derfich deshalb wegen Hehlerei zu verantworten hatte . Urteil : Schropp
8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und Keck
8Monate Gefängnis . — Die ledige Büglerin Auguste Mathilde O eh ler
von Stuttgart stahl am 16. Januar d . I . dem Uhrhändler Hoffarth
ein Etuis mit 266 M . Inhalt und am 7. März d . I . der Polisseuse
Kraus in Pforzheim Kleidungsstücke i. W . von 103 M . ; auch verübte fle
Zechprellereien. Urteil : 10 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter-

I
uchungshast. — Wegen Diebstahls , Betrugs und Unter-
chla gung erhielt die ledigeKarolineChristine Roll er vonGondels -

»eim eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten und wegen Angabe
eines falschen Namens eine Haststrafe von 1 Woche . Die Roller , welche
mehrfache Vorstrafen hat, entwendete ' in letzter Zeit in Mühlacker, Pforz¬
heim , Gondelsheim, Karlsruhe und Bruchsal verschiedene Röcke, Kleider,
Schürzen, Ringe und Schirme und unterschlug dem Wirt , bei dem sie in
Dienst stand, den Betrag von 5 M . und erschwindelte sich von einer
Frau in Untergrombach ein Hastgeld von 1 M . — Wegen D i e b st a h l s
hatten sich die ledigen Papierarbeiter Ludwig Niethammer und
Äugust Künzler und der Taglöhner Karl Friedrich Künzlervon Gültingen zu verantworten . Sie waren beschuldigt , daß Niethammerund August Künzler im Januar d . I . der Frau Klittich in Brötzingenrin Hemd und ein Handtuch i . W. von 4. 50 M . und der Frau Tost
zwei Hemden i. W . von 4.50 M . , sowie der Papierfabrik Weißenstein2 Stücke Leder entwendet hatten ; ferner haben alle drei Angeklagte am
22 . Febr . d . I . in Brötzingen auf dem öffentlichen Waschtrockenplatz5 Hemden, 2 Borhemden und einige Kragen im Wert von 11 äJf . ge¬
stohlen . Urteil : Niethammer 3 Monate Gefängnis , August Künzler5 Wochen Gefängnis , Karl Friedrich Künzler 2 Wochen Gefängnis . —
Die vorbestrafte Dienstmagd BarbaraStuppert aus Rülzheim stahlam 17. Februar dem Cigarrenmacher Christa ! in Pforzheim einen Geld¬
beutel mit 18 M . Inhalt . Urteil : 8 Monate Gefängnis . — Wegen
fahrlässiger Körperverletzung erhielt der KutscherReinhardWalter aus Elsenz eine Strafe von 2 Monaten . Er hatte im Früh¬
jahr d . I . auf der Straße Menzingen-Landshaufen die 70 Jahre alte
Witwe Zimmer aus Unachtsamtea überfahren und sie dabei erheblich

154.
165.62.
Aktien
208 .50.
224.12.

am 3. April 1899 einem betrunkenen Kameraden einen Geldbeutel mit
13 M . Inhalt entwendet hatte , wurde mit 6 Monaten Gefängnis be¬
straft und ihm die Untersuchungshaft angerechnet.

Handel uud Verkehr .' Frankfurt a. M . . 15 . Mai . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .)
Wechsel Amsterdam 168 .55 , London 204 .52 , Paris 811 .16, Wien 169 .55,Jtal . 75.95, Privatdisk . 37», 47» Deutsche Reichsanl. (abg. 3> ) 100 .80,87» Deutsche Reichsanl. 92 . 15, 47» Preuß . Konsols (abg. 8 '/») 100 .75.
37»7® Baden in Gulden 98 .36 , 37, 7« Baden in Mark 99 .50 , 3 /»7»
do. — .— , 37® do. 1896 — .— , 57» Italiener 95 .70 , Oesterr. Goldrente
101 .50, Oesterr. Silberrente 100 .25 , Oesterr. Lose von 1886 146.60, 4'/»7»
Portug . 39.70, Berliner Handelsgesellschaft 173 .59, Darmstädter Bank
153.90, Deutsche Bank 211 .50, Dresdener Bank 165 . 10 , Badische Bank
122.70 , Rheinische Kreditbank 145 .50, Rhein . Hypothekenb. 164 .90, Pfälzer
Sypothekenb . 164 .80, Oesterr. Länderb. 124 .— , Schweiz . Central 148,10,

chweiz. Nordost 103 .70, Schweiz Union 78.70, Jura -Simplon 89 .40 , Bad.
Zuckerfabrik 57 .50, Harp . 201 .50 , excl . Nordd . Lloyd 124 . 10, Hamb.Amerika 128.20, Maschinenfabrik Gritzner 208 .— , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274.60, La Veloce Sl .-A. Le 69 .90. Tendenz: Fest.* Berliner Schlußkurse . ) Mitgeteilt von der Rhein. Kredit
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit- Aktien 224 . 75. Diskonto-Kommandit-
Anteile 198.40 . Deutsche Bank-Aktien 212 .40. Darmstädter Bank-Aktien

Berliner Handelsges.-Anteile 173.50 . Dresdener Bank- Aktien
Staatsbahu -Aktien 154.60. Canada -Pacifie 97. 90. Laurahütte -

255.— . Dortmunder Union 188.—. Bochurner Gußstahl-Aktien
Harpener Bergbau - Aktien 202 .50. Hibernia Bergw .-Aktien

224 .12. Concordia-Bergw . -Aklien 306.25 . Löwe -Aktien 445 . —. Gelfen-
kirchen 206 .80 . Ges. f. elektr. Unternehm -Aktien 171.— . Allgenu ©Mir .
Ges.-Aktien 298.60 . Schuckert -Aktien ex . Div . 238 . 25. Dtsch . Waffen-
« . Munitfbrk. 376.—. bproz. Italien . Rente 95 . 75. Privatdiskonto
37» Proz.' Paris , 15 . Mai . An der heutigen Börse notieren : 3proz.Rente 102.60, 5proz . Italiener 96.40 , Spanier 61 .50, Türken D 23.60,Banque Ottomane 599 .— , Rio Tinto 1228.—.

Wein .
* Offeuburg , 12. Mai . Der Herbst der Ortenau iin Jahre 1898

gehört zu den der Menge nach schwächsten des ganzen Jahrhunderts .Es lag deshalb der Gedanke nahe, de» Wein markt , welcher doch
vorzüglich den Zweck hat, Kauftiebhabern aus nah und fern leichte Ge¬
legenheit zu geben , den letztjährigen Herbst aus erster Hand kennen zulernen, für dieses Jahr ausfallen zu lassen . Der Gemeinderat Offen¬
burg hat jedoch die Abhaltung desselben beschlossen, geleitet von dem
richtigen Gedanken, daß eine mehrjährige Pause die Einrichtung in Ver¬
gessenheit geraten lasse und daß doch nicht unerhebliche Mengen vor¬
jähriger und auch älterer Weine vorhanden sind . Auch ist nicht zu ver¬
gessen, daß die Offenburger und Müllheimer Weinmarkte die einzigen
von 7 in Baden sind , weiche sich seit dem Jahre 1872 erhalten haben.
Der Weinmarkt Offenburg wird auch aus solchen Gegeirden beschickt ,wo noch die Erinnerung an frühere eigene Märkte fortbesteht, und da¬
runter sind gerade solche, welche 1398 das Glück reichererHerbste hatten,als speziell Ortenau . Aus diesen Distrikten wurde auch der Reigen der
Anmeldungen eröffnet und scheint der diesjährige Weinmarkt besondersdie Aufmerksamkeit der Weinintereffenten in weiteren Kreisen ans sich
gezogen zu haben. Es wird daran erinnert , daß durch das Fallen des
Martles auf Pfingstdienstag (23. Mai ) ein früher Abschluß des
Katalogs , dem ja von allen Seiten große Bedeutung beigelegt wird ,nötig geworden ist. Wer seine Weine in den Katalog ausgenommen
haben will , muß solche bis Mittwoch, den 17. Mai , abends bei den
Herren Oekonomierat Magenau oder Dreikönigwirt Pfitzmayer ange¬meldet haben, bei welchen Herren auch Etiketten zu erhalten sind.

* Basler Lebensversicherungs - Gesellschaft . Die
Generalversamnüung vom 23. April genehmigte den Rechnungsabschluß
für 1898 nach dem Vorschlag der Verwaltung . Demnach hat das Ge¬
schäftsergebnis wiederum eme erhebliche Steigerung gegen das Vorjahr
erfahren und ist das günstigste seit Bestehen der Gesellschaft . Der Ber-
sicherungsbestand hob sich in der Abteilung Leben auf 32 868 Ver¬
sicherungen über 132183 537 M . Kapital und 573 771 M . Rente ; in Ab¬
teilung Unfall auf 23 597 Personen , versichert für 198166 134 M.
«ruf Todes-, 361 602 395 M . auf Invalid itätsfall und 147 951 M .
Tagesrente.

Verschiedenes .
w Regensburg , 15 . Mai. Der Ort Pa inten bei Kehlheim

wurde gestern von einem großen Brande heimgesncht. Bor -
msttags 7. 11 Uhr brach das Feuer aus und verbreitete sich so
schnell , daß binnen kurzer Zeit Kirche und 24 Wohnhäuser nebst
Stallungen und Scheunen ein Raub der Flammen wurden . Um
2 Uhr mittags war die Gefahr einer Weiterverbreitung beseitigt." Bereit» von Freunden der Photographie zu Tarmstadt .Aus Darmstadt , 7 . Mai , schreibt mau uns : Die Zeit der Er -
vsf . '.ung unserer Ausstellung naht heran und so kann mit
Freuden konstatiert werden , daß die Ausstellung allem Anscheine
nach eiue großartige zu werden verspricht . Roch sind die An¬
meldungen nicht abgeschlossen und doch liegen uns schon ca. 60 An -
me :dun .: e » mit mindestens 500 Bildern vor , die zusammen eine
Flüche von n .ü; :zn 150 gw ein -iechuen werden . Seitens des Groß¬
herzig .rares i >. uns deren Besuch in sichere Aussicht geneckt und
auch : . e Möglichkeit noch nicht ausgefchtoffeu , daß dieselbe» selbst
sich an der Ausstellung beteiligen und so derselben ein be .

sonderes Relief verleihen werden . Die Eröffnung findet vor¬
aussichtlich am 3. Juni , nachmittags 3 Uhr , statt . Der Verein
bietet alles aus , um durch seine Ausstellung und sonstigen Veran¬
staltungen ein Bild dessen zu geben, was die mit Ausdauer und
Fleiß betriebene Amateurphotographie heutzutage zu leisten imstandeut ; hoffen wir , daß dies seitens des Publikums auch durch regen
Besuch gewürdigt werden möge.* Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schrift¬
steller (A . B .). Geh. Kommerzienrat Adolf Kröner in Stutt¬
gart hat anläßlich seines vierzigjährigen Buchhändlerjubiläumsder Pensionsanstakt eine Spende von 1000 M . überwiesen .

Drahtverichte .
w Homburg v . d . H ., 15. Mai . Der Kaiser und die

Kaiserin trafen 1 Uhr 15 Min . mittels Sonderzugs von Wies¬
baden hier ein und fuhren im 4späunigen Jagdwagen alsbald
durch die Straßen nach der Saalburg zur Besichtigung des Römer¬
kastells.

w Homburg , 15. Mai . Das Kaiserpaar traf um 7,2Uhr
auf der Saalburg ein und besichtigte eine Stunde lang das Römer¬
kastell. Kurz vor der Abfahrt befahl der Kaiser den Bürgermeister
Dr . Tettenborn und den Gymnasialdirektor Dr . Schultz -
Homburg zu sich, mit denen er sich über den Ausbau des Kastells
unterhielt .

* Berlin , 15 . Mai . Die „Berl . Neuest . Nachr ." vernehmen ,
der Seniorenkonvent des Reichstages habe beschlossen , bis zum
18. Mai die Durchberatung des Reichsinvalidengesetzes
zu ermöglichen . Nach den Pfingstferien wird der Reichstag bis
zum 2 5 . Juni Sitzungen abhalten und dann bis Mitte November
vertagt werden . Er wird sich nach Pfingsten unter ander :» mit
dem Nachtragsetat , der Regelung der Handelsvertragsverhältniffe
mit England und der dritten Lesung des Reichsinvalidengesetzes
beschäftigen.

w Lemberg , 15. Mai . Der hiesige Katholikentag hatte
einen imposanten Verlaus . 10000 Personen begaben sich in die
Musikhalle des Ausstellungsplatzes , welche jedoch nur einen Teil der
Menge zu fassen vermochte. Die Sozialdemokraten ver¬
suchten in den Saal einzudringen und die Versammlung durch
Zwischenrufe zu stören . 14 Excedenten wurden außerhalb des
Versammlungssaales verhaftet und in die Wachtstuve gebracht ,
vor der sich eine größere Volksmenge ansammelte . Da dieselbe
eine drohende Haltung annahm , wurde 1 Bataillon In¬
fanterie herbeigeholt . Bis auf 5 wurden die Verhafteten später
wieder entlassen .

w Lüttich , 15. Mai . Der Ausstand im Becken von Lüttich
ist, nachdem die Versammlung der Industrie - und Arbeitsräte den
Grubenarbeitern eine Lohnerhöhung von 5 Proz . zugestanden , nun¬
mehr in der Hauptsache beendet . Mehr als die Hälfte der Aus¬
ständigen hat die Arbeit bereits wieder ausgenommen . Die Arbeiter
hatten 20 Proz . Lohnerhöhung verlangt .

w London , 15 . Mai . Die „Times " führen aus , die jüngste
an China gerichtete Forderung Rußlands gehe direkt darauf
aus , das Ziel des englisch - russischen Abkommens , näm¬
lich die Vermeidung von Konfliktsursachen in China zu ver¬
eiteln . Der englische Handel in China beruhe ans der Macht
und dem Prestige Englands . Beides sei durch das Vorgehen
Rußlands ernstlich gefährdet .

w Valladolid , 15. Mai . Die feindselige Stimmung zwischen
den Studenten und den Zöglingen der hiesigen
Kavallerieschule , welche die Ursache zu Ruhestörungen und
Verhängung des Belagerungszustandes bildete , ist geschwunden . Es
ist zu einer Aussöhnung zwischen den beiden Parteien gekommen.

w Washington , 15 . Mai . (Reuter . ) Dem Staatsdepartement
ging inoffiziell die Mitteilung zu, daß sich von den auswärtigen
Aemtcrn von England , Frankreich und Deutschland bedeutende
Schadenersatzansprüche von französischen, deutschen und
englischen Staatsaugehörigen , die auf Cuba während des Aus¬
standes gelebt hatten , angesammelt haben . Die Entschädigungen
iverde voraussichtlich Amerika tragen muffen . Die Ansprüche be¬
treffen Schädigungen der Pflanzungen .

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 15 . Mai .

Das Haus setzt die 2. Beratung des Jnvalidikäls - Ver -
sicherungsgesetzes fort. Zu § 8 ist ein Antrag Richter einge -
gangen, im Absatz 1 die Regierungsvorlage wieder herzustelleu . Die
Kommissionsfafsung hatte hier Beamte , Werkmeister, Techniker , Lehrer,
Handlungsgehilfen mit einbegriffen , welche zwischen 2—3000 M . x . a,
verdiene».

Abg. H 0 fmaun - Dillenburg (nat .- lib .) referiert über die Kom¬
missionsverhandlungen.

Abg. Richter (fr. V .) hält es für unmöglich, eine so wichtige
Frage bei so schwach besetztem Haufe zu erledigen.

Briefkasten .L. Stammtisch hier. Der Kaiser trägt die goldenen Achselschnüreemes GeneraladManten zum Andenken an seinen Großvater und zurdauernden Ehrung der verdienten Männer , welche Kaiser Wilhelm Dals Generaladjutanten in seinem langen Leben nahe gestanden find.Durch besondere Kabinettsordre hat der Kaiser dies verfügt und
bestimmt, daß er selbst sowie seine Nachfolger an der Krone, also auchimmer der Kronprinz , jeweils diese Abzeichen tragen sollen. — In Ruß¬land sind die Großfürsten zumeist honoris causa General - bezw.

Thronbesteigung entspricht. Auchunser Kaiser hat nach seiner Thronbesteigung längere Zeit nur die
Generalmajorsabzeichen zu seinen jeweiligen Uniformen getragen , bis steaus Ersuchen des Feldmarschalls Moltke namens der Armee daun die
Abzeichen eines kommandierenden Generals anlegte.

Verantwortlicher Redakteur i. B . : Moritz Schäfer ,für den Anzeigenteil: Ludwig Lorda .y in Karlsruhe
Meteorologische Beobachtungen vom 15. Mai morgens 8 Uhr.

Or :
Harom .OIc. W i :i ) Teinveratur

iaSelftii ? ’n.d. Meermv. iS : :
red. in Mll. Richtung zraveir

Aberdeen. 747 NW schwach bedeckt ‘ 7
Stockholm , 759 still bedeckt v
Haparanüa
Petersburg

, . 759 OSO leicht Schnee s
. . 764 OSO leis . Zug bedeckt 8

Moskau .
Cork . . , , 747 SO leis . Zug heiter 8
Cherbourg . . 760 SW leicht bedeckt 8
Hamburg
Memel

' • 752
759

S
SO

leis . Zug
leis . Zug

bedeckt
wolkig

16
15

Paris . . ,
Karlsruhe. . , 751 NO mäßig bedeckt 16Wiesbaden . . 752 NW schwach bedeckt 16
München . , , 755 S leicht bedeckt 14Berlin . . . . 753 SO mäßig wolkig 13Wien . . . 757 S leich: heiter 15Breslau . 757 SO schwach halb bed. 16
Nizza . 756 O leicht wolkig 15
Triest . . . 763 still bedeck : 20

Wetterbericht d«S Tentrnlbnr . für Meteorol. vo« 15. Mai.
Während hoher Druck die Balkanhalbinsel bedeckt, liegt über Englandeine Depression, deren Einfluß sich auf ganz Mitteleuropa erstreckt ; hier
ist es dementsprechend meist trüb , vielfach unruhig und gewitterdrohend.
Die Temperaturen liegen dabei über den normalen , im Westen ist es
dagegen kühl. Da die Depression voraussichtlich langsam ostwärts
ziehen wird , so ist bewölttes Wetter mit Regenfällen und nachfolgender
Abkühlung zu erwarten ._ _ _

LSirrcrnugsv - obactitungeu der Mereoroioa. Station Karlsruhe .

1— 0
\& -S £ l 1 Bemerk .

14 . Mai , nachts 9 Uhr ! , 41,3 18,2 10,7 69 NO wolkig —
15 . Mai , morg. 7 Uhr | 740,1 14,0 9,0 76 NO bedeckst
15 . Mai , tnltt. 2 Uhr | 38,9 21,4 9,7 51 SW heiter Sturyt

am 14 . Mai 26,5 ; niedrigste in der folgendenSlni - r 12,0. Niederschlagsmenge am 14. Mai 0,0 mm .
Wasserstandsnachrichten .

Rh e in .
Maxau , 15. Mai . 445 cm , gef . 4 cm.
Waldshut , 14. Mai . 290 cm , Beharrungszustaud .

Gestorben .
Karlsruhe . 11 . Mai . Gust. Marbeiter , Kaufmann , 24 I . ; Christine

Hammer, Taglöhners -Gattin , 60 I .
Mannheim , 11 . Mai . Anna Lindeck, 28 I . — 12. Mai . Hans v . Kenne ,

Architett.
Lichtenthal, 12. Mai . Jofefine Maria Eisenhardt , 80 I .
Baden -Baden , 12 . Mai . Walburga Jörger , geb . Knöbel .
Hüfingen, 12. Mai . Marie Bausch, geb. Hug, 42 I .
Dorf Kehl, 12. Mai . Georg Walter , Eisenbahnarbeiter , 36 I .
Freiburg , 11 . Mai . Theresia Flicker, 64 I .
Friesenheim, 8. Mai . Kath . Füner , geb. Killius.
Endingen , 12. Mai . Karl Fr . Wagenmann , Altbürgermeister.
Gutach, 12 . Mai . Andreas Haberstroh, Altbürgermeister, 78 I .
Staufen , 12. Mai . Jean Brodbeck , Fabrikant , 67 I .

Seidenstoffe
190 - 14

gewähltesteFarbstellungen in unerreichter Auswahl , als auch schwarze ,
weiße u . farbige Seide mit Garantieschein für gutes Tragen . Direkter
Verkauf zu Fabrikpreisen auch in einzelnen Roben porto - und zollfrei
in's Haus . Tausende von Anerkennungsschreiben. Proben umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf (irieder & C ie\ Zürich (Schweiz).
Köni ^ l . Hoflieferanten.

■ bhohhmihm

EiWliid
OOilf .

vorzüglich für feinste Backereien.
Dürrobst , gemischt
Dampfäpfel
Pflaumen
Birnwfquitz «
« Irschen . .
Apfetkchnitz«
Li s«n . . .
Erbsen . . .
Bohnen . .
« « ist . . .
Haferflocken .
Grrsteflocke«
Hafergrütze .
La § » , weiß .
stadenuudetn
Bruchmneearonen
Reis . . .
Zucker , ganz und

Kölner
gemahl

BeilPfd .
8«
54
,7

»0
8»
35
15
14
14
18
24
27
24
20
28

26
15

26

BeibPfd.
27
50
16
18
SO
88
14
13
18
12
22
26
23
19
26

Hafercacao ,
Pfund 100 Pfg . 2766.1

Laea » , garantiert rein . Pfd . 150 Pf. ,
d 0 ächt . Soll . „ 190 „

BruHchoeolade . 80 „
C- ngo-Dtz «« . 12« „BolksbireuitS . 3» „

Schweineschmalz,
garantiett rein und blüthenweiß,

1 Pfd . 45 Pfg., bei 5 Pfo. ä 42 Pfg .

Margarine ,
Marke „Triumph "

oeper Ersatz für Tascltzutter »
1 Pfd . 70 Pfg ., bei 2 Pfd . 4 65 Pfg.

Marke „Jupiter ",
1 Pfd. 55 Pf ., bei 2 Pfd. ä 5« Pf.

Waschartikel
'
)

beachtknswkrth . EHWE
3 Pfund Soda , kryst . . 18 Pf.

1 Pfund 4 „
Schmierseife , transp. Pfund 16 „

bei 5 „ a 15 „
Seifenpulver . . Paquet 5 „

4 „ 18 „
Kernseife , weiß . Stück 11 „

10 „ 100 „
dto . gelb . Stück 10

10 „ 90 „
Fettlangenmehl, Pfund . 10 „
Kerzen . . . Paquet 28 „

dto . . . . „ 35 „
dto . 45 „

IK .£tIT © e >, gebrannt und roh , laut Separat -Annoneen .

kr.Vildelmllauser,Karlsruhe,Kaisnstratze76,gegeniiberdem MM
Prompter Versandt nach auswärts . — Kataloge gratis und franko.

Bcttuultmachlmg.
Im Hinblick aus die grobe Bedeutung

der Technischen Hochschule für das getstig«
Leben und die wirtschaftlichen Berhüü-
niffe unsrer Stadt richten wir hievurch
an unsre Mitbürger die freundliche Bitte,
während der bevorstehendenFeMchkciten
der Hcchschule . v . i MittUeoch he » 17 .
und Donnerstag heu 18 . dt . Mts . ,
ihre Hauser bisloggett zu wollen.

Karlsruhe , oen 15. Mai 1889.
Dn Stadtrat:
Schnitzler .

2765.1 Schumacher.

Eine in Württemberg vorzüglich ein-
,«führte alte LebenSversicherungs-Gefell-
chaft sucht für Organisation und Acqüi-

.ftion 2761 .3.1

eine erste Kraft
gegen Gehalt , Diäten und Reisekosten-
v 'rgütung. Bei beftiedigenden Leist¬
ungen ist Avancement zum General¬
agenten oder auch Affociation mit dem¬
selben inAusöcht genommen . Gefällige
Offerten , mit kedcnelaus und Photo¬
graphie belegt, sind unter Aufaale von
Referenzen erbeten , ad 8 . C. 6693 anenji
Budo f Mofle in Stuttgart .

AW" Herrlich — Prachtvoll
sind meine BMUhra -Aeionien , gleich werthvoll als Topf - wie als Freilanda

. .. . . . kelroth, r
pftlblüthe, gelb, lachS, cröme, weiß ü . s . w . 25 Stück M . 2M ;

Stück 9,50 M. nebst Amveis. «nwf . Fr . Krttrer Xachf ., früher
Berger , intern. Saatgeschäft . K » t *Hcheabro7t »i . 2762.2 .1

Commis ,
ein jüngerer , mit sauberer Handschrift
unv gute« Lehrzeugnitz«. » lrd sür «tu

es Eosroi -Geochtlft auf 1*
i«tti gesucht .
Offerten an die Expedition di . B»

unter Ar. 2764.2.1

Druck und N-rlag von Otto Sieuß, Hirichstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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